
 

 

 

 PRESSEMITTEILUNG 
 

Wachstum braucht Investitionen 
Ifo Institut betont auf dem Parlamentarischen Abend des BDL die Be-
deutung von Leasing für die Investitionsversorgung des Mittelstands  

Berlin, 22. März 2010 – „Wachstum erreicht man nur durch Investitionen“ 
zitierte Arno Städtler, Leiter Investitionsforschung beim ifo Institut, Profes-
sor Hans-Werner Sinn auf dem Parlamentarischen Abend des Bundesver-
bandes Deutscher Leasing-Unternehmen. Solange die Investitionen nicht 
wieder anspringen, werde es auch um das Wirtschaftswachstum schlecht 
bestellt sein. Die Leasing-Wirtschaft spiele dabei, so Städtler, eine Schlüs-
selrolle. „Denn Leasing hat sich in den vergangenen 47 Jahren beispiellos 
als erfolgreicher Investitionsmotor erwiesen und gerade in Krisenphasen als 
grundlegendes Finanzierungselement des Mittelstandes bewährt.“ Inzwi-
schen wird über die Hälfte aller außenfinanzierten Investitionen über Leasing 
realisiert. 

Im vergangenen Jahr wurde die Leasing-Wirtschaft jedoch selbst von der Rezes-
sion getroffen und konnte ihre investitionsfördernde Funktion nicht hinreichend 
wahrnehmen. Neben einer erschwerten Refinanzierungssituation machten der 
Branche vor allem die Folgen der Unternehmenssteuerreform 2008 zu schaffen. 
Hartmut Koschyk, Parlamentarischer Staatssekretär beim Bundesminister der Fi-
nanzen, stellte die geplante Gesetzesänderung zum § 19 GewStDV vor, die „die 
Leasing-Wirtschaft von unnötigem und unwirtschaftlichem Administrationsaufwand 
verschont, ohne jedoch die Staatsfinanzen durch Steuerausfälle zu belasten“. 
BDL-Präsident Martin Mudersbach begrüßte vor Vertretern von Regierungskoaliti-
on und Opposition die geplante Neuregelung als sachgerechten Kompromiss und 
dankte allen Politikern, die sich „im konstruktiven Dialog für die Gesetzesänderung 
und damit für die Sicherung der Investitionsversorgung des Mittelstandes einge-
setzt haben. Nun hoffen wir, dass die Änderung am kommenden Freitag auch im 
Deutschen Bundesrat verabschiedet wird.“ Dadurch werde der Weg frei, damit die 
Leasing-Gesellschaften wieder notwendige Zukunftsinvestitionen des Mittelstan-
des finanzieren können. 

Die im Rahmen der Unternehmenssteuerreform 2008 neuen gewerbesteuerlichen 
Hinzurechnungsregeln führten zu einer Doppelbesteuerung des Finanzierungs-
aufwands von Leasing-Investitionen sowohl beim Leasing-Nehmer als auch bei 
den Leasing-Unternehmen. Diese Doppelbesteuerung zu vermeiden, hätte nach 
geltender Gesetzeslage in der Praxis einen hohen administrativen Aufwand bis zur 
Aufspaltung von Leasing-Gesellschaften bedeutet. Durch die geplante Änderung, 
die bereits den Deutschen Bundestag passiert hat, würden „diese unnötigen und 
kostenträchtigen Maßnahmen“, so der BDL-Präsident, nun hinfällig.  
 
BDL 
Der Bundesverband Deutscher Leasing-Unternehmen ist Branchenvertreter der 
Leasing-Wirtschaft. Mit rund 190 Mitgliedsfirmen vertritt der Verband über 90 Pro-
zent des Marktvolumens. Die Struktur der Leasing-Branche ist vielschichtig. Den 
Markt teilen sich große, meist auch international tätige Gesellschaften und eine 
Vielzahl kleiner und mittelständischer Leasing-Unternehmen. Derzeit sind in 
Deutschland Wirtschaftsgüter im Wert von weit über 200 Mrd. Euro verleast. Mit 
einem Neugeschäftsvolumen von 42 Mrd. Euro ist die Branche der größte Investor 



 
in Deutschland. Leasing ist in fast allen Wirtschaftszweigen präsent. Der Kunden-
kreis reicht vom Einzelhändler über den Mittelständler bis zum internationalen 
Konzern.  
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